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In der Senatssitzung am 25.06.2026 erfolgte mit einfacher Mehrheit bei 0 Enthaltungen folgender 
Beschluss des Senats: 

 
Der Senat stimmt der Re-Akkreditierung des Studiengangs B.Sc. Angewandte 
Therapiewissenschaften in der Fassung vom 30.01.2026 zu und verbindet diese Zustimmung mit 
den nachfolgend aufgeführten Empfehlungen. 

 
Folgende Empfehlungen werden gegeben:  

 
§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau 

Empfehlung 1 

Es wird empfohlen, Studierende im Studiengang Angewandte Therapiewissenschaften stärker in 

die empirische Forschung einzubinden, insbesondere durch eine gezielte Erhöhung des Anteils 

empirisch ausgerichteter Bachelorarbeiten sowie durch die stärkere Integration angewandter 

Forschungsprojekte in das Curriculum, um frühzeitig praktische Forschungserfahrungen zu 

ermöglichen und methodische Kompetenzen sowie die Qualität und Relevanz der 

Abschlussarbeiten zu fördern. 

 

Empfehlung 2 

Es wird empfohlen, die interdisziplinäre Lehre im Curriculum noch stärker und sichtbarer zu 
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verankern, indem geprüft wird, in welchen Modulen interdisziplinäre Ansätze bereits umgesetzt 

werden und wo ein expliziter Theorie-Praxis-Transfer stattfindet, um diese Ansätze gezielt weiter 

auszubauen und zugleich die Entwicklung einer klaren professionsbezogenen Identität der 

Studierenden zu unterstützen. 

 

Empfehlung 3 

Es wird empfohlen, den Einsatz von Künstlicher Intelligenz systematisch in die Lehre zu integrieren 

und klar zu definieren, welche Rolle KI im Studiengang einnimmt, insbesondere im Hinblick auf die 

Gestaltung und Bewertung von Prüfungsleistungen zur Sicherstellung von Eigenständigkeit und 

Originalität studentischer Arbeiten. 

 

Empfehlung 4 

Es wird empfohlen, die Ziele des Studiengangs im Umgang mit Künstlicher Intelligenz deutlich 

auszuweisen und zu präzisieren, welche Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten Studierende 

für einen reflektierten, verantwortungsvollen und effektiven Einsatz von KI erwerben sollen, 

einschließlich des kritischen Umgangs mit KI-generierten Inhalten, methodischer Kompetenzen zur 

Einbindung von KI in wissenschaftliche Arbeitsprozesse sowie eines grundlegenden Verständnisses 

der Funktionsweise und Grenzen entsprechender Technologien. 

 

Empfehlung 5 

Es wird empfohlen, zu prüfen, in welchen Modulen der Einsatz von Künstlicher Intelligenz bereits 

thematisiert wird, und darauf aufbauend Lernziele und Prüfungsformate weiterzuentwickeln, um 

Studierende gezielt auf zukünftige Anforderungen vorzubereiten. 

 

Empfehlung 6 

Es wird empfohlen, die bereits bestehenden und umgesetzten Stärken des Studiengangs nach 

außen deutlicher als Profil- und Alleinstellungsmerkmale sichtbar zu machen, unter anderem durch 

die Entwicklung eines prägnanten Mission Statements und einer klar formulierten Vision, die 

Berufsfelder der Absolventinnen und Absolventen sowie den Beitrag des Studiengangs zur 

fachlichen, beruflichen und gesellschaftlichen Entwicklung verdeutlichen. 

 

Empfehlung 7 

Es wird empfohlen, den Außenauftritt des Studiengangs, insbesondere die Webseite, gezielt 

weiterzuentwickeln, indem die Verbindung von Forschung, Praxis und Lehre klarer dargestellt wird, 

beispielsweise durch konkrete Beispiele aus Lehrveranstaltungen, Praxis- und 

Forschungsprojekten, empirischen Abschlussarbeiten, Kompetenzprofilen sowie typischen 

Karrierewegen. 
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§ 12 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung 

Empfehlung 8 

Es wird empfohlen, die im Studiengang zugrunde gelegten CanMEDS-Rollen näher zu erläutern und 

diese mit klar beschriebenen Kompetenzen zu hinterlegen, um die inhaltliche Orientierung des 

Studiengangs transparenter zu machen. 

 

Empfehlung 9 

Es wird empfohlen, die Module des Studiengangs systematisch den CanMEDS-Rollen zuzuordnen, 

um die Kompetenzschwerpunkte im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und der reflektierten 

Praxis deutlicher auszuweisen. 

 

Empfehlung 10 

Es wird empfohlen, die Prüfungsleistungen stärker an den den CanMEDS-Rollen zugeordneten 

Kompetenzen auszurichten, sodass die Kompetenzorientierung des Studiengangs auch auf Ebene 

der Prüfungen klarer abgebildet wird. 

 

§ 13 Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengänge 

Empfehlung 11 

Es wird empfohlen, zur Steigerung der wissenschaftlichen Innovationskraft die Durchführung 

empirischer Abschlussarbeiten zu forcieren, beispielsweise durch die Einrichtung von 

Forschungskolloquien oder durch eine gezielte Unterstützung im Rahmen von 

Ethik￼Votierungsprozessen. 

 

Empfehlung 12 

Es wird empfohlen, in Übereinstimmung mit dem Leitbild der gesellschaftlichen Verantwortung das 

Thema Nachhaltigkeit, etwa im Sinne einer ressourcenschonenden Versorgung, als expliziten 

Lerninhalt im Studiengang auszuweisen. 

 

Empfehlung 13 

Es wird empfohlen, die Expertise angrenzender Fachbereiche wie Medizinpädagogik, 

Bildungspsychologie oder Gesundheitspsychologie verstärkt zu nutzen, um die gezielte interne 

Fortbildung der Dozierenden zu fördern und methodisch￼didaktische Entwicklungen systematisch 

in das Lehrteam zu transferieren. 

 

§ 14 Studienerfolg 

Empfehlung 14 
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Es wird empfohlen, zur Erhöhung der Beteiligung an Evaluationen ein Evaluationskonzept zu 

entwickeln, das eine variable Umsetzung ermöglicht, beispielsweise durch eingeplante Zeitfenster 

in Lehrveranstaltungen, angepasste bzw. individuelle Fragen je Lehrveranstaltung, unterschiedliche 

Evaluationsformen (mündlich oder schriftlich) sowie durch die gezielte Überlegung, in welchen 

Lehrveranstaltungen Evaluationen sinnvoll sind und wie das Lehrpersonal auf das erhaltene 

Feedback Bezug nimmt. 

 

Empfehlung 15 

Es wird empfohlen, die Ergebnisse der Evaluationen sowie daraus abgeleitete Folgeentscheidungen 

transparent gegenüber den Studierenden zu berichten. 

 

§ Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich, Diversität 

Empfehlung 16 

Es wird empfohlen, Diversitätsaspekte, insbesondere im Hinblick auf unterschiedliche Lebenslagen 

der Studierenden sowie heterogene Patient*innengruppen und Versorgungssituationen, noch 

klarer und systematischer im Curriculum und im Modulhandbuch zu verankern und diese 

bestehenden Konzepte und Inhalte nach außen sichtbarer zu machen. 

_______________________________________________ 

Begründung: 

 

Nach eingehender Prüfung und Würdigung der gutachterlichen Stellungnahmen stimmt der Senat 

allen von den Gutachtenden vorgeschlagenen Empfehlungen vollumfänglich zu. Eine Abweichung 

von den vorgelegten Vorschlägen wird nicht vorgenommen. 

 

Die Akkreditierung des Studiengangs wird nach erfolgreicher Reakkreditierung für eine 

Dauer von acht Jahren verlängert und gilt somit bis zum 30.09.2034. 


